SNAPORAZ

Der Zürcher Künstler Marco Ganz hat in Zürich Oerlikon eine achteinhalb Meter hohe Hightech-Holzskulptur realisiert. Im grossen Innenhof der kürzlich fertiggestellten ABZ-Siedlung Jasminweg erscheint sie einem als unangekündigt auftretendes Wesen, das einem Comic oder einem Traum entsprungen sein könnte. Der wundersame Name Snaporaz stammt aus einem Film von Federico Fellini. 

Es ist eine unfassbare Skulptur, die nach eigenem Gusto interpretiert werden darf. Vielleicht sieht man darin eine Flamme, einen Keimling, einen Wegweiser, eine Kaulquappe, einen Leuchtturm, eine Boje, einen Köder ​– oder was auch immer. Die dynamische Statur dieser Skulptur ist geprägt von der Vorstellung des Künstlers, dass eine imaginäre Wirbel-säule im Innern ihres Körpers ihr ganzes Gewicht trägt, ihre Balance hält und ihre energetisch schwingende Bewegung kontrolliert. Snaporaz ist ein Symbol, das wie ein Blitz aus heiterem Himmel im Boden einschlägt – oder sich kraftvoll nach oben windet und der Sonne entgegenreckt.

Die Skulptur zeigt exakt nach Süden. Sie wird dadurch zu einer Art Sonnenuhr, deren Schatten jeden Tag anders über die Rasenfläche wandert. Auch ihr Farbton wandelt sich ständig. Bei praller Sonne beginnen die Effektpigmente in der Lackierung richtiggehend orange zu leuchten. 

Erst aus der Nähe zeigt sich, dass diese Skulptur komplett aus Holz gebaut ist. Sie besteht aus hunderten von Lagen verleimter Fichte, aus Furnierschichtholz, und zeigt einem je nach Blickwinkel völlig andere Strukturen. Die skulpturale Form entwickelte Marco Ganz zuerst handwerklich, über Zeichnungen und Modelle. Daraus wurde dann ein 3D-CAD-Modell konstruiert, das den Holzbauern letztlich dazu diente, mittels computergesteuerten Fräsen und in viel Handarbeit diese riesige, fast acht Tonnen schwere Skulptur zu erschaffen. Das Resultat ist verblüffend: Snaporaz wirkt wie aus einem einzigen Stück Holz gedrechselt.
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